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Zitat

Original von alisia
Hallo zusammen,

Ich habe bei meiner Schule in der ich unterrichte ein Zwischenzeugnis verlangt und
wurde negativ überrascht. Weder der Schulleiter noch andere Lehrpersonen haben sich
die Mühe genommen, in einer meiner Stunde vorbeizukommen und meine
Unterrichtsstunden zu evaluieren. Die Evaluation erfolgte durch das Befragen der
Schülern durch eine andere Lehrperson. Also der Hauptlehrer fragte die Schülern wie
sie meinen Unterricht einschätzten. Einige Schülern haben sich beklagt, dass gewisse
das TEmpo der KLasse einschränken würden. Anhand dieser Beurteilung stellte sich bei
den ZWischenzeugnis heraus, dass ich zu grosszügig sei und mehr Massnahmen zur
Displizin einsetzen sollte. Kein Wort wurde zu meinen fachlichen Kompetenzen
geschrieben noch zu den Lernerfolge und -ziele der Klasse.

Ich persönlich fand es ungerecht, dass die Evaluation auf solcher Basis stattgefungen
hat. Was meint Ihr dazu? Einige Meinungen?

Herzlichen Dank

Entspricht ein Zwischenzeugnis nicht im Prinzip einer dienstlichen Beurteilung? Die dürfen
Schüler gar nicht vornehmen, sondern ausschließlich die Schulleitung oder die von ihr dazu
Bevollmächtigten.

Fachliche Kompetenzen im Rahmen der Fachwissenschaft und Fachdidaktik können auf der
Basis der "Datenerhebung" auch gar nicht drinstehen, weil niemand diese beurteilen kann.
Immerhin hat man sich das nicht erdreistet, auf dieser Basis zu tun.

Ich würde mich da auch offiziell beschweren und ggf. mit dem Personalrat sprechen. Dieses
"Zwischenzeugnis" kannst Du getrost in den Schredder geben.

Gruß
Bolzbold
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